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imstande sind, allein die dafür erforderlichen Mittel aufzubringen.

Zeh wurde d\e Bereitwilligkeit der britischen Regierung bekunde^
Ärem Zwecke Geld zur Verfügung zu stellen, sobald die andern

Regierungen sich im gleichen Sinne entscheiden.

Neben dem .Ausschuss von Evian» hat ebenfalls in London

filiale scheint jedoch nicht viel zu bedeuten.

Konjunktur.
Die Lage der Industrie.

ni. _«n_i_e Beurteilung der Wirtschaftslage in unserem Konjunkturbericht

v»^^^^^ durch die Erhebungen des .Biga» über d.e

Lage der Industrie in, zweiten Quartal 1939. Erfasst wurden 2653 Betnebe un«

^ÄscSÄ^^
_______

Das allgemeine;BUd^"^ÄÄ"
Quartal 1939 auf 106 und im zweiten Quartal sogar auf 118, welchen Stand

:», srs ___=ästä*=S5=a-
£______;%_•___:'_-»äHässr__2r«r_£ÄS £Ä«-> -Ä_f____Ä.r.s_s.r___r_«üBta-
_r£ssti-JK «"•ts_sf.'sferf nicht übersehen werden, dass diese Konjunkturbesserung überwiegend auf

tJ VertärSng der Rüstungen im Ausland wie auch in unserem Lande zurück-

zuführen ist und somit keinen gesunden Boden hat.

Die Zahl der beschäftigten Arbeiter

betrug in Prozent der Arbeiterzahl von 1929 je auf Quartalsende:

1938 1938 1939

MSrz Jani Sept. Dez. März Juni

Baumwollindustrie 69,7 652 65,2 685 697 697

Seiden-und Kunstseidenindustrie. 43,4 42,4 40 5 40 5 40 5

Wollindustrie JV JJJ »g loi;o 107,7 105,2
Leinenindustrie «M «»ß * ^Stickereiindustrie - 52,2 53,6 w^
Uebrige Textilindustrie - 63,0 42,0 4*,ö < <,

Kleidung, Ausrüstungsgegenstände 89,8 88,1 89,8 91,5 **,* »,



Nahrungs- und Genussmittel
Chemische Industrie
Papier, Leder, Kautschuk
Graphische Industrie
Holzbearbeitung
Metall- und Maschinenindustrie
Uhrenindustrie, Bijouterie
Industrie der Erden und Steine
Baugewerbe

Gesamte Industrie

1938 1938 1939
März Juni Sept. Dez. Ma» Juni

82,5 84,4 91,1 85,3 85,3 88,2
95,7 97,4 96,6 97,4 97,4 101,7

100,0 98,1 99,1 99,1 100,0 102,8
96,8 96,8 97,6 98,5 99,3 101,0
67,4 73,6 76,6 68,2 72,0 78,2
86,1 86,9 87,7 88,5 90,2 94,3
92,5 86,3 82,7 77,3 77,3 78,2
73,9 84,4 84,4 71,1 73,9 86,3
46,8 58,9 66,3 44,2 50,0 62,1

77,7 77,7 78,6 77,7 78,6 82,1

In der Textilindustrie werden mehr Arbeiter beschäftigt als im Vorjahr
um die gleiche Zeit, mit Ausnahme der Seiden- und Leinenindustrie. Seit dem
Frühjahr ist hier jedoch keine nennenswerte Beschäftigungszunahme mehr
erfolgt. Beträchtlich ist die Vermehrung der Arbeiterzahl in der Metall- und
Maschinen- sowie in der chemischen Industrie, wo sie etwa 7 bzw. 4 Punkte
ausmacht. Die Uhrenindustrie konnte sich ein wenig erholen von dem schweren
Rückschlag des vergangenen Jahres. Sie beschäftigte aber im Juni erst 78 Prozent

des Arbeiterstandes von 1929 gegenüber 94 Prozent Ende 1937. Aber auch
ausgesprochene Inlandindustrien, wie die Nahrungs- und Genussmittel-, die
Papier-, Leder-, Kautschuk- sowie die graphische Industrie sind besser beschäftigt

als im Vorjahr und als zu Beginn dieses Jahres. Das Bau- und
Holzgewerbe verzeichnet ebenfalls eine weitere Besserung. Wir wollen jedoch nicht
übersehen, dass die Arbeiterzahlen der Vorkrisenzeit bei weitem noch nicht
erreicht sind, mit Ausnahme der Leinen-, chemischen, graphischen Industrie
sowie der Gruppe Papier, Leder, Kautschuk, wo der Stand von 1929 um weniges
überschritten wurde. Doch selbst die Maschinenindustrie beschäftigt noch 6 Prozent

weniger als damals. In den meisten Textilbranchen ist die Verschlechterung

gegenüber 1929 noch viel bedeutender.

Die Beschäftigungsaussichten.
Das Bundesamt fragt die Betriebe auch nach den Aussichten für die

Beschäftigung in der nächsten Zukunft. Die Ergebnisse sind folgende:
Von je 100 Arbeitern entfallen auf Betriebe mit

guten befriedigenden
Beschäftigurl

%¦ schlechten

gsanssichten
unbestimmten

3. Quartal 1936 5,4 16,6 21,3 56,7
4. » 1936 16,1 38,4 7,8 37,7
1. » 1937 24,5 36,5 5,4 33,6
2. » 1937 25,6 32.3 6,8 35,3
3. » 1937 18,6 28,2 14,6 38.6
4. » 1937 10,0 24,4 21,1 44,5
1. » 1938 9,4 21,4 24,9 44,3
2. » 1938 8,7 21,5 24,0 45,8
3. » 1938 8,0 21,7 17,2 53,1
4. » 1938 11,3 28,5 11,2 49,0
1. » 1939 14,6 30,6 8,9 45,9
2. » 1939 22,7 32,0 4,7 40,6

Auf die Betriebe mit guten Beschäftigungsaussichten entfallen 22,7 Prozent
der erfassten Arbeiter, während es vor Jahresfrist nur 8,7 Prozent gewesen sind.
Auch die unter befriedigenden Aussichten beschäftigten Arbeiter sind bedeutend

zahlreicher als letztes Jahr, während nur wenige Betriebe eine ausge-
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sprechen schlechte Prognose stellen. Mehr als 40 Prozent der Arbeiter gehören

jedoch Betrieben an mit unbestimmten Aussichten, was nicht verwunderlich ist

angesichts der politischen Lage.

Wenn wir die Berichte über die Beschäftigungsaussichten nach

Industriezweigen gliedern, so entfallen von 100 in den betreffenden Branchen

beschäftigten Arbeitern auf Betriebe mit folgenden Aussichten:

Prognose vom Dezember 1938 Prognose vom Juni 1939

befrie- ._ unbe- befrie- _-hladlt nnbe-
gut digend

8ch,echt stimmt ¦* digend
8chlecht stimmt

Baumwollindustrie 7 31 19 43 25 43 3 28

Seiden-u. Kunstseidenindustrie 1 18 32 49 14 19 8 59

Wollindustrie 3 17 16 63 16 35 4 46

Leinenindustrie - 24 36 40 7 21 22 50

Stickereiindustrie 8 60 1 32 48 25 1 26

Uebrige Textilindustrie 1 12 5 83 3 37 20 42

Kleidung, Ausrüstungsgegen- 117stände 34 29 6 32 43 39 1 17

Nahrungs- und Genussmittel 1 39 5 54 7 33 5 55

Chemische Industrie 8 12 4 76 1

Papier, Leder, Kautschuk 7 38 20 36 7 50 10 33

Graphische Industrie 21 25 6 48 21 27 4 49

Holzbearbeitung 1 22 14 64 10 31 4 54

Metall-u. Maschinenindustrie 15 33 5 47 32 30 1 61

Uhrenindustrie, Bijouterie 1 11 25 64 1 19 12 68

Industrie der Erden u. Steine 4 30 19 47 6 36 15 44

Baugewerbe 5 35 21 40 14 30 23 34_

Total 11 29 11 49 23 32 5 41

Wir haben die Prognosen der Betriebsinhaber vom Dezember 1938 denen

vom Juni dieses Jahres gegenübergestellt, damit die grosse Verschiebung sichtbar

wird, die seither eingetreten ist. Namentlich in der Textilindustrie ist der

Prozentsatz der in Betrieben mit guten Aussichten beschäftigten Arbeiterschaft

beträchtlich gestiegen. Auch in der Maschinenindustrie lauten die Urteile

wesentlich günstiger. In den übrigen Industrien ist ebenfaUs eine bessere

Einschätzung der Lage festzustellen, doch ist sie dort weniger ausgeprägt. Aus

diesen Angaben darf man schliessen, dass die schweizerische Industrie im

zweiten Halbjahr 1939 einen guten Geschäftsgang erwarten kann, unter der

Voraussetzung, dass es nicht zum Kriege kommt.

Wirtschaft.
Die Agrarpolitik des Bundes im I. Halbjahr 1939.

16. Januar 1939: Durch Verfügung des Volkswirtschaftsdepartementes
über die Förderung des Viehabsatzes wird die gewährte Fracht-
erleichterung von 50 Prozent für Transporte von Zucht-, Nutz- und
Schlachtvieh des Rindvieh-, Ziegen- und Schafgeschlechtes aus den Zuchtgebieten
der Berggegenden in der Talrichtung (vgl. Vg. des Volkswirtschaftsdepartementes
vom 10. August 1938 und 10. November 1938) bis zum 31. März 1939 verlängert.
Die Abteilung für Landwirtcchaft ist ermächtigt, auch nach dem 31. März 19dV

in besonderen Fällen Frachterleichterungen zu gewähren. Verfügung vom
23. März 1939: Verlängerung der Frachterleichterungen bis 30. April 1939.
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